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Das Hirsch Center einfach mal kaufen!
AACHEN Die ersten Weih-
nachtsgeschenke haben
bereits Form bekommen.
Nicht allein in Schulen und
Kindergärten wird gebas-
telt, gemalt und geformt.
Auch im Aachener Hirsch
Center ist weihnachtliche
Vorfreude zu spüren. Dort
ist wieder das Motto„Jeden
Tag meins“ ausgegeben.

Mit der Kinder-Weih-
nachtsgärtnerei wurden
die Aktionen an der Bres-
lauer Straße am Samstag
eingeläutet. Viele weitere
werden folgen. Schließlich
ist die vorweihnachtliche
Zeit mit Aktionen „face to
face“ noch einmal so schön,
gerade für die Jüngsten.
So freut sich auch Andrea
Ketteniß vom Center Ma-
nagement über eine lange
Liste an Veranstaltungen,

die insbesondere die Kinder
ansprechen: „Wir freuen
uns sehr, dass wir mit zahl-
reichen Aktionen im Hirsch
Center Aachen den kleinen
und großen Kunden ein
Freude bereiten können.

Im Rahmen dieser weih-
nachtlichen Events können
Familien einen schönen
Nachmittag hier verbrin-
gen. Die Kinder können
natürlich ihre gebastelten
oder gemalten Kunstwerke
mit nach Hause nehmen“,
macht Andrea Ketteniß
neugierig auf mehr.

Ein knallrotes Plakat mit
einem offenbar schwer be-
eindruckten Weihnachts-
mann wirbt für die Vielfalt
und die Aktionen mit dem
Slogan „Jeden Tag Meins“.
Den 2. Dezember sollten
die Kinder vormerken.
Dann findet ein großer Mal-
wettbewerb statt, bei dem
die kleinen Teilnehmer ein
Weihnachtsbild ausmalen
und am Malwettbewerb
teilnehmen können. Ad-
ventlich gebastelt wird am

9. Dezember im Hirsch
Center. Ganz besonderer
Besuch stellt sich am 16.
Dezember ein. Dann hat
der Weihnachtsmann sei-
nen Besuch angekündigt.
Außerdem erhalten die
Kids, die beim Malwett-
bewerb gewonnen haben,
ihren Gewinn.
In diesem Jahr können
sie außerdem dem Weih-
nachtsmann wieder etwas
vorsingen, ein Gedicht auf-
sagen, oder etwas vorfüh-
ren. Sie erhalten dafür ein
kleines Geschenk, solange
der Vorrat reicht. Einen
Adventskalender gibt es
zudem auf Facebook. Alle
Aktionen finden von 11 bis
17 Uhr statt und sind natür-
lich kostenlos.
Ganz neu und aktuell: Beim
Monopoly-Aachen-Spiel ist

das Hirsch Center mit da-
bei.„Wir sind sehr stolz und
glücklich, dass das Aache-
ner Center, eine Straße in
der Neuauflage des Spiels
„Monopoly Aachen“ aus-
füllen darf. Als die Anfrage
kam, war es für uns direkt
klar, dass das Hirsch Center
Aachen zur Städteversion
dazugehört. Ein Spiel mit
Orten und Geschäften aus
der eigenen Stadt ist schon
etwas Besonderes. Und wer
schon immer das Hirsch
Center Aachen kaufen woll-
te, hat jetzt die Möglichkeit
dazu.“

Mehr Infos gewünscht?
Die gibt es unter: www.
hirschcenteraachen.de und
der Adventskalender findet
sich auf https://www.face-
book.com/hirschcenteraa-
chen/ .

Auch im Aachener Monopoly eine feste Größe. Zahlreiche adventliche Aktionen geplant.

In die weichnachtlichen
Farben getaucht präsen-
tiert sich das Hirsch Center
Aachen. FOTO: M. LEISTER

Eine Würdigung des Lebenswerks
MONSCHAUBarbara Klemm
ist die erste Preisträge-
rin des mit 10.000 Euro
dotierten „Kunstpreis für
Fotografie des KuK e. V.“.
Klemm nahm den Preis, der
vom Förderverein des Foto-
grafie-Forums in Koopera-
tion mit der Städteregion
Aachen erstmals vergeben
wurde jetzt persönlich im
Monschauer Aukloster ent-
gegen.

Der KuK e.V. hatte Anfang
des Jahres einstimmig be-
schlossen, die 1939 gebore-
ne renommierte Fotografin
damit für ihr Lebenswerk
auszuzeichnen. Die Aus-
zeichnung richtet sich an
Fotografinnen und Foto-
grafen die ein besonderes
Lebenswerk aufweisen und
einen wichtigen Beitrag zur
Etablierung der Fotografie
als neuer Kunstform geleis-
tet haben. Barbara Klemm
gilt als eine der prominen-
testen Chronistinnen der
deutsch-deutschen Ge-
schichte.

„Viele ihrer Bilder – ins-
besondere von Persönlich-
keiten wie zum Beispiel
Helmut Kohl, Willy Brandt,
Erich Honecker oder Leo-
nid Breschnew haben den
Weg ins kollektive Bewusst-
sein gefunden. Sie hat zu-
dem zeitgeschichtliche
Ereignisse wie die Ausei-
nandersetzungen um die
Startbahn West oder auch
den Mauerfall 1989 in iko-
nenhaften Bildern für die
Ewigkeit festgehalten“,
sagte Städteregionsrat Dr.
Tim Grüttemeier in seiner
Laudatio. Auch die Mon-
schauer Bürgermeisterin,
Dr. Carmen Krämer und
Karin Schmitt-Promny für
den Vorstand des KuK e.V.
würdigten Klemm als eine
Frau mit einem außeror-
dentlichen fotografischen
Lebenswerk.

Barbara Klemm gilt nicht
ohne Grund als die„Grande
Dame“ der Schwarz-Weiß-
Fotografie. Ihr beeindru-
ckendes fotografisches
Lebenswerk umfasst Land-
schaften, ikonenhafte Bil-
der von zeitgeschichtlich
relevanten Ereignissen,
Reisereportagen und Por-
träts prominenter Persön-
lichkeiten aus Kunst, Kultur
und Politik. 1939 in Müns-
ter geboren, trat sie nach
ihrer Ausbildung in einem

Porträtatelier in Karlsruhe
ab 1959 eine Stelle als Fo-
tolaborantin bei der Frank-
furter Allgemeinen Zeitung
an. Bald belieferte sie die
Redaktion mit eigenen
Bildern, zunächst in freier
Mitarbeit, ab 1970 bis Ende
2005 als fest angestellte Re-
daktionsfotografin für Poli-
tik und Feuilleton.

Zahlreiche Ausstellungen
wurden Barbara Klemms
fotografischer Arbeit schon
gewidmet, etwa 1991 an-

lässlich der Eröffnung des
Museums für Moderne
Kunst in Frankfurt a. M.,
1999 im Deutschen Histo-
rischen Museum in Berlin
oder 2013 eine Retrospekti-
ve im Martin-Gropius-Bau
in Berlin. Barbara Klemm
wurde u. a. mit dem Dr.-
Erich-Salomon-Preis der
Deutschen Gesellschaft für
Photographie, dem Hessi-
schen Kulturpreis und dem
Max-Beckmann-Preis der
Stadt Frankfurt am Main

ausgezeichnet. 2010 wur-
de sie in den Orden Pour
le mérite für Wissenschaft
und Künste aufgenommen.

Nach der Laudatio und
den Grußworten konnten
die zahlreichen Besuche-
rinnen und Besucher des
Festaktes Barbara Klemm
im Rahmen eines von Dr.
Nina Mika-Helfmeier mo-
derierten Gesprächs näher
kennenlernen Zu jedem
Bild wusste sie dabei eine
spannende Geschichte zu

erzählen. So auch zu einem
der bekanntesten, dass Hel-
mut Kohl an seinem 65. Ge-
burtstag bei einer Bespre-
chung zeigt. „Helmut Kohl
hatte ja immer ein eher
schwieriges Verhältnis zur
Presse und zu Fotografen.
Zur Vorbesprechung des
Fotoauftrags habe ich ihm
deshalb zwei meiner Bilder
gezeigt - eines zu Beginn
seiner Kanzlerschaft nach
dem Misstrauensvotum
gegen Helmut Schmidt

und eines von ihm bei den
Feiern am 3. Oktober 1990
vor dem Berliner Reichstag.
Danach war er überzeugt
und ließ mir tatsächlich
freie Hand, die Fotos so zu
machen, wie ich es wollte.“

Herausgekommen sind
auch in diesem Fall Meis-
terwerke einer vielmals
ausgezeichneten Fotogra-
fin – und dass nun auch mit
dem Kunstpreis für Foto-
grafe des KuK e.V.: Barbara
Klemm. (red)

Ein erstmals verliehener Kunstpreis für die große deutsche Fotografin Barbara Klemm.

Städteregionsrat Dr. TimGrüttemeier hat Barbara Klemm jetzt inMonschau den Kunstpreis für Fotografie überreicht. Die „Grande Dame“ der Schwarz-Weiß-Fotografie ist die erste
Preisträgerin des neuen Kunstpreises der StädteRegion Aachen. FOTO: PETER STOLLENWERK
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Malwettbewerb

Weihnachtsmann +
Ausgabe Gewinne
Malwettbewerb

Kinder Adventsbasteln

2.12.

9.12.

16.12.

WÜNSCHEN ODER
SCHENKEN? BEIDES!
Tolle Aktionen auf Facebook und bei uns vor Ort

Unseren Adventskalender mit tollen Preisen finden Sie unter
Facebook-Square facebook.com/hirschcenteraachen

kostenlos!
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